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„Und in keinem andern ist
das Heil, auch ist kein andrer
Name unter dem Himmel den
Menschen gegeben, durch den
wir sollen selig werden.“

Apostelgeschichte 4,8

„Einen andern Grund kann
niemand legen als den, der
gelegt ist, welcher ist Jesus
Christus.“

1. Korintherbrief 3,11

Was ist das gemeinsame Glau-
bensbekenntnis, der Grundsatz
einer durch und durch gottlosen
Welt? Ganz einfach: „Alles,
was  du  willst,  nur  nicht  Jesus
Christus!“ Es gibt eine Gott ent-
gegen gesetzte Macht, eine Gott
feindliche Macht. Wenn wir uns
umschauen ist das ganz o  en-
sichtlich: Diese Welt ist voller
Hass, Mord und Krieg. Niemand
könnte heute noch ernsthaft
behaupten, dass der Mensch im
Grunde genommen doch gut sei.
Es herrschen Egoismus, Nieder-
tracht und Gemeinheit. Es gibt
eine Kraft unter uns, die jeden
gegen jeden richtet, die dafür
sorgt, dass wir Menschen uns
ständig bekämpfen und blind
und taub sind für jene andere
Kraft, die uns gut tun will. „Al-
les, nur nicht Jesus!“ Das ist das
Glaubensbekenntnis dieser Gott
feindlichen Macht. Das, was die
Menschheit bei aller Verschie-
denheit eint, ist die Rebellion
gegen Gott, ist das Beharren

auf die selbstgewählten Wege,
ist der Egoismus in der einen
oder anderen Form. All diese
Wege und Konzepte haben ei-
nes gemeinsam: Sie führen uns
nicht zum Heil, sie führen uns
nicht in den Himmel. Die überall
herrschende Gottlosigkeit, die
Gottesverweigerung ist so total
präsent und selbstverständlich,
dass  es  uns  als  merkwürdig
erscheint, dass wir als kleine
Minderheit durch Jesus Christus
in dieser Welt den Schlüssel ha-
ben sollen zum Heil. Doch das
ist genau das, was uns die Bibel
sagt. Das ist genau das, was uns
die Schreiber der Bibel als Bot-
schaft vor Augen stellen. Es gibt
nur einen Gott und dieser Gott
hat sich o  enbart in der Bibel.
Es gibt nur eine Wahrheit und
diese Wahrheit ist personi  ziert
in Jesus Christus. Es gibt nur
einen Weg zu Gott und das ist der
Weg von Jesus Christus, der für
uns alle ans Kreuz ging, um für
unsere Sünde stellvertretend zu
sterben. Ja, es ist schwer in einer
durch und durch gottlosen Welt
an Jesus Christus zu glauben. Ja,
es ist schwer, an der Ho  nung
festzuhalten, dass Jesus Christus
durch seinen Tod am Kreuz uns
erlöst hat. Daran festzuhalten,
dass wir durch den Glauben an
Jesus Christus begnadigt sind,
dass wir gerettet sind vor dem
Gericht. Es ist schwer unser
Vertrauen auf Jesus Christus
zu setzen, angesichts einer un-

Nur Jesus Christus kann uns retten!
glaublich großen Übermacht die
uns lautstark entgegenschreit:
1000 Wege nur nicht diesen!
1000 Wahrheiten, nur nicht die
Wahrheit in Jesus Christus. Und
dennoch war es so und bleibt es
so und wird es immer so blei-
ben. Einen anderen Grund kann
niemand legen, außer dem, der
gelegt ist in Jesus Christus! Wer
sich diesem Gott anvertraut wird
froh und gewiss und  ndet zum
Heil. Wir müssen uns entschei-
den, wem wir glauben wollen:
Entweder dem Teufel und einer
mehrheitlich gottlosen Welt,
die sich darin einig ist, Christus
als Herrn, Retter und Erlöser,
als Gott zu leugnen, oder aber
dem Zeugnis der Bibel. Ohne
Jesus Christus wäre es ein schier
aussichtsloses Unterfangen, den
Glauben zu bewahren. Es wäre
uns unmöglich, an Jesus Chris-
tus festzuhalten, ohne ihn. Und
genau das ist ein deutlicher Hin-
weis darauf: Er lebt! Er ist der
Anfänger und Vollender unseres
Glaubens, und er wird uns in
den Himmel bringen! Das Heil,
das wir von ihm empfangen ha-
ben, der Geist, den wir erhalten
haben, die Versiegelung durch
den Geist all das ist für uns ein
starkes Zeugnis. Er lebt! Wir
können ihn durch den Glauben
erfahren und darin froh und ge-
wiss werden. Er ist der lebendige
Gott! Er lebt und er liebt uns!
Mehr brauchen wir nicht. Mehr
ist nicht nötig: Er lebt!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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